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Politische Bildung...
...wird Schülerinnen und Schülern im Rahmen unter-
schiedlicher Veranstaltungen vermittelt. Die Themen 
sind unter anderem: „Bewusst demokratisch – 60 Jahre 
Grundgesetz“, „Aspekte jüdischen Lebens heute“ und 

„Rechtsextremismus in Deutschland“. Zusätzlich werden 
Abrufveranstaltungen zu politischen Themen Schleswig-
Holsteins, Deutschlands und Europas sowie politische 
Bildungsmaterialien angeboten.

Weitere Informationen sind im Veranstaltungskalender 
der Landeszentrale für politische Bildung SH nachzulesen.
Landeszentrale für politische Bildung
Kehdenstraße 27 · 24103 Kiel
Telefon: 0431 / 988-5937 · Fax: 0431 / 988-5942
www.schleswig-holstein.de/LPB

Die Evangelische Schülerinnen- und Schülerarbeit... 
...befasst sich mit allen Themen, aus mit dem Bereich 
Jugendarbeit und Schule. Angeboten werden Klas-
sentagungen, pädagogische Fortbildungen, Freizeiten, 
Fachtagungen, Beratung von Lehrerinnen und Lehrern.
Desweiteren wird eine Weiterbildung zum Schulseelsor-
ger angeboten die sich unter anderem mit den Bera-
tungsthemen des Jugendalters (Sucht, Suizid, Mobbing, 
...) und der Krisenseelsorge (Umgang mit Trauer und 
Tod) beschäftigt.

Die Weiterbildung ist staatlich anerkannt.
(IQSH-Nr. REV0308;Li-Nr. 1014R3201)

www.ne-jupfa.de/schule
www. koppelsberg.de

Schule ohne Rassismus mit Courage...
... ist ein Projekt von Jugendlichen für Jugendliche. 
Die Lernenden setzen sich für ein friedliches, solidari-
sches und soziales Miteinander in ihrem schulischen 
und außerschulischen Umfeld ein. 
Ziel ist ein langfristiges Schülerengagement und die 
damit verbundene Auseinandersetzung mit den Themen 

„Gewalt“, „Rassismus“ und „Diskriminierung“.

Aktion Kinder- und Jugendschutz
Landesarbeitsstelle S.-H. 
Schauenburger Straße 36 · 24105 Kiel 
Ansprechpartner: Medi Kuhlemann
E-Mail: kuhlemann@akjs-sh.de 
Telefon: 0431 / 26068-78 · Fax: 0431 / 26068-76

Weitere Ansprechpartner finden Sie unter:
www.akjs-sh.de
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Wissen

Checkliste für die Klassenlehrerinnen und die Klassenlehrer

Der erste Monat im Schuljahr: Mit dieser Checkliste erhalten Sie Informationen und Anregungen sowie Tipps zur 
Unterstützung der Klassensprecherinnen und Klassensprecher Ihrer Klasse. 

Inhalte

Rechtliche Grundlagen und Mitbestimmungsrechte
Schleswig-Holsteinisches Schulgesetz: Mitwirkung von Schüler/innen: §§ 62, 63, 79 – 84
Klassen- und Zeugniskonferenz: § 94 · Schulkonferenz: §§ 62, 63
Schulprogramm: § 3,  §3 Abs.1, §63 Abs.1 Nr. 2

Austausch über Funktion 
In den ersten zwei Wochen nach den Sommerferien sollten Schüler/innen mindestens zwei 
Unterrichtsstunden zur Verfügung haben, um gemeinsam zu beraten, wie sie sich die Arbeit der 
Klassensprecher/innen vorstellen, was von ihnen erwartet wird und wie die Mitschüler/innen sie 
unterstützen wollen (§84 Abs.9). 

Wünsche und Probleme in der Klasse 
Die Schüler/innen sollten Wünsche an die Klassensprecher/innen zusammentragen und 
regelmäßig die Gelegenheit bekommen, neue Ideen zu entwickeln und Probleme in der 
Klasse anzusprechen (z.B. in Klassenlehrerstunden).

Klassenkonferenzen 
Die Klassenkonferenz ist eine Konferenz der Klassenlehrkräfte. 
Dort werden u.a. Grundsätze über Umfang und Verteilung von Hausaufgaben und schriftlichen 
Arbeiten beraten. Ab der 8. Klasse ist der/die KlassensprecherIn Mitglied der Klassenkonfe-
renz. Er/sie wird zu den Sitzungen eingeladen. Es wäre sinnvoll sich vor der Sitzung mit der 
Klassenelternvertretung zusammen zu setzen.

SV-Team 
Unterstützen Sie interessierte Schüler/innen, die Lust haben sich als Mitglied der Schulkonferenz 
wählen zu lassen. Informationen finden Sie in „...von wegen Klappe halten – nutze Dein 
Recht“ www.schuelervertretung.de/nutze/NDRII.pdf

Erste Sitzung der Schülervertretung
Sie sollte spätestens sechs Wochen nach Unterrichtsbeginn stattfinden. Der/die Verbindungsleh-
rer/in werden gewählt. Die Klassensprecher/innen sind für diese Zeit vom Unterricht befreit. 
Die SchülerInnen wählen entsprechend vorher ihre/n KlassensprecherIn

Schulzeitung / SchülerInnenzeitung
Unterstützen Sie die Schüler/innen beim Schreiben von Beiträgen? Wenn ja, machen Sie 
entsprechende Angebote.

Technische Hilfestellung
Die Schülervertretung – aber auch der Schulelternbeirat – darf nach Absprache mit der Schullei-
tung Telefon, Fax, Kopierer, PC‘s ihrer Schule und andere Hilfsmittel für ihre Arbeit nutzen. Die 
Kosten für die Arbeit der örtlichen Schülervertretung trägt der Schulträger (§80 Abs. 4)

Kontakt/weitere Infos

Informationen bei dem/der 
Verbindungslehrer/in.

Informationen bei dem/der 
Verbindungslehrer/in.

Telefon von der 
Elternvertretung:...
bei der/dem 
Verbindungslehrer/in

bei der/dem 
Verbindungslehrer/in

bei der/dem 
Verbindungslehrer/in

Z.B.: www.jugendpresse-sh.de 

Termin

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................
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Checkliste für die Klassensprecherinnen und die Klassensprecher

Der erste Monat im Schuljahr: Mit dieser Checkliste erhaltet Ihr Informationen und Anregungen sowie Tipps 
für eure Arbeit als Schülervertreter oder Schülervertreterin in der Klasse.

Inhalte

Nach der Klassensprecherwahl
In den nächsten zwei Wochen solltet ihr als Klassensprecher gemeinsam mit euren Mitschüler/
innen überlegen, wie sie sich eure Arbeit als Klassensprecher/innen vorstellen, was sie von euch 
erwarten und wie sie euch unterstützen wollen. Vereinbart mit eurem/r Klassenlehrer/in, dass ihr 
in den nächsten zwei Wochen dafür zwei Unterrichtsstunden zur Verfügung habt (2 Stunden 
als Vorschlag, im Schuljahr habt ihr 12 Stunden für eure Tätigkeit zur Verfügung, §80 Abs. 9).

Was könnt ihr als Klassensprecher/in für eure Klasse tun?
Bittet eure Lehrer/in euch zukünftig in regelmäßigen Abständen Zeit zum Gespräch mit der Klas-
se zu geben und euch bei der Durchführung dieses Gesprächs zu unterstützen. Tragt mit den 
SchülerInnen der Klasse eure Wünsche (neue Ideen entwickeln und Probleme anzusprechen) 
zusammen. Überlegt dann, was sich verändern lässt, wer daran beteiligt ist, wessen Rat oder 
Unterstützung ihr dazu braucht (siehe auch „Wen könnt ihr fragen?”).

Eine weitere Aufgabe als Klassensprecher/in: Schülervertretung 
Als Klassensprecher/innen seid ihr Mitglied in der Klassensprecherversammlung (Schülervertre-
tung). Ihr vertretet dort eure Mitschüler/innen. Als Mitglieder der SV habt ihr  im Schuljahr für 
die Tätigkeit als gewählte Schülervertretung Anspruch auf Unterrichtsbefreiung im Umfang von 
12 Unterrichtsstunden. Sprecht euch mit euren Fachlehrkräften ab, damit ihr nicht in einzelnen 
Fächern Nachteile durch eure Tätigkeit bekommt. Überlegt euch, ob ihr oder eine/r von euch 
Lust hat, sich als Mitglied der Schulkonferenz wählen zu lassen.

Sitzungen der Schülervertretung
Ihr habt die Möglichkeit Wünsche und Probleme der Klasse einzubringen, die vorher in der 
Klasse abgestimmt worden sind. Für eure Treffen solltet ihr regelmäßige Termine vereinbaren 
(z.B. alle vier Wochen oder 2. Woche im Halbjahr)

Klassenkonferenzen
Die Klassenkonferenz ist eine Konferenz der Klassenlehrkräfte. Dort werden u. a. Grundsätze 
über Umfang und Verteilung von Hausaufgaben und der schriftlichen Arbeiten beraten. Ab 
der 8. Klasse ist der/die Klassensprecher/in Mitglied der Klassenkonferenz. Sie/er wird zu den 
Sitzungen eingeladen. Es wäre sinnvoll, sich vorher schon mit der Klassenelternvertretung 
zusammenzusetzen. 

Arbeitsgruppen und Schülergruppen
Die SV kann Arbeitsgruppen anbieten. Überlegt euch, ob ihr ein solches Angebot machen wollt 
und informiert euch, welche Angebote es schon gab. Thema für eine SV-Arbeitsgruppe kann z.B. 
sein: Schulhofgestaltung, SchülerInnenkiosk … 

Eure AnsprechpartnerInnen
	 Klassenlehrkraft
	 Verbindungslehrer: Fragen zur Arbeit der Schülervertretung 
	 SchülersprecherIn: Schuldisko, gemeinsamer Flohmarkt...
	 Schulleitung
	 Landesschülervertretung
	 Eltern oder Klassenelternvertreter/innen: Klassenfahrten (Kosten), Konflikte mit Lehrkräften.  

	 Haben SchülerInnen Probleme, können sie sich an euch als Klassensprecher/in wenden oder  
	 an den/die Klassenlehrer/in. Konnte das Problem hier nicht gelöst werden, kann der/die  
	 Verbindungslehrer/in angesprochen werden, danach ggf. der/die Schulleiter/in.

Kontakt/weitere Infos

Informationen bei der/dem 
Verbindungslehrer/in;
Klassensprecher im Schulgesetz 
§ 79 ff.

Informationen bei der/dem 
Verbindungslehrer/in.

Informationen bei der/dem 
Verbindungslehrer/in. 
Schulgesetz § 114

Informationen bei der/dem 
Verbindungslehrer/in.

Informationen dazu bei eurer/m 
Klassenlehrer/in, im Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetz, 
§ 94, ansonsten bei der 
Elternvertretung, bei der/dem 
Verbindungslehrer/in oder unter
www.schuelervertretung.de

Schulleitung, Abteilungsleiter/in 
oder Stufenkoordinator/in. 
Viele Ideen auch in „Geistes-
blitz“, auf: www.schuelerver-
tretung.de/files/geistesblitz.pdf

Name:             

…………………………… 

Telefon:

……………………………

Termin

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................
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Checkliste für die Verbindungs-Lehrerinnen und Verbindungslehrer

Der erste Monat als Verbindungslehrer/in: Mit dieser Checkliste erhalten Sie Informationen und Anregungen 
sowie Tipps für die Arbeit als Verbindungslehrer/in in der Schule.

Inhalte

Rechtliche Grundlagen Mitbestimmungsrechte
Schleswig-Holsteinisches Schulgesetz:
Mitwirkung von Schüler/innen: §§ 62,63, 79 bis 84, Verbindungslehrkräfte §85, Klassen- und 
Zeugniskonferenz & 85 Abs.2, Schulkonferenz: §§ 62,63, Schulprogramm: § 3, 92

Informationen über Schülervertretungen
Nehmen Sie Kontakt auf zur „alten“ Schülervertretung, ggf. zu den „alten“ Verbindungs-
lehrern/innen, zur neuen Schülervertretung, zur Schulleitung und zum Elternbeirat auf. 

Austausch über Funktion
�Vereinbaren Sie mit der Schülervertretung nach Ihrer Wahl ein Treffen, um gemeinsam zu 
beraten, wie Sie die Arbeit der Schülervertretung unterstützen können.

Regelmäßiger Austausch
Bieten Sie der Schülervertretung regelmäßige Treffen zum Austausch an. Sie haben das Recht, 
an den Sitzungen der Schülervertretung teilzunehmen und sollten davon Gebrauch machen 
(§85), um deren Arbeit zu unterstützen.

Technische Hilfestellung
Die Schülervertretung – aber auch der Schulelternbeirat – darf nach Absprache der Schulleitung 
Telefon, Fax, Kopierer, PC‘s ihrer Schule und andere Hilfsmittel für ihre Arbeit nutzen. Die Kosten 
für die Arbeit der örtlichen Schülervertretung trägt der Schulträger (§80 Abs. 4 SchulG)

Fortbildungen für Schülervertretungen
�Es gibt in Schleswig-Holstein einige regionale Anbieter für Qualifizierungsmaßnahmen für 
SchülerInnen oder Jugendliche in der kommunalen Partizipation

Fortbildung für Verbindungslehrkräfte
Das Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen (IQSH) bietet Fortbildungen für Verbindungs-
lehrkräfte an (auch hier müssen die aktuellen Angebote und Termine bei den Anbietern erfragt 
werden).

Arbeitsgemeinschaften und Schülergruppen in der Klasse
Unterstützen Sie die Schüler/innen, wenn sie eine Arbeitsgemeinschaft anbieten möchten!
 

Kontakt/weitere Infos

www.schuelervertretung.de

Information im IQSH bei Frau 
Brigitte Rieckmann
brigitte.rieckmann@iqsh.de 
Telefon: 0431 / 540 31 89 

Information beim Ministeri-
um für Bildung und Frauen: 

„Verbindungslehrkräfte in 
Schleswig-Holstein", Mai 2005
lvl@schuelervertretung.de
info@schuelervertretung.de

Informationen im Schulbüro

Regionale Anbieter unter:  
www.demokratie-sh.lernnetz.
de

im IQSH

Termin

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................
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Civic education

Was bedeutet „Civic education“? Wörtlich übersetzt heißt es „zivilgesellschaftliche 
Bildung oder auch Bürger/-innenbildung“. Ziel ist es, dass alle Mitglieder unserer 
Gesellschaft  zivilgesellschaftliche beziehungsweise demokratische Kompetenzen 
entwickeln. Die daraus resultierenden Handlungen sichern unsere Zivilgesellschaft 
und das demokratische Gesellschaftsmodell. Geprägt wurde der Begriff „civic educa-
tion“ in den angelsächsischen Ländern (USA und Kanada sowie Großbritannien). Bei 
gleicher Zielsetzung unterscheiden sich die Konzepte der Civic education von Land zu 
Land. Die begründet sich in der Geschichte, Politik, Gesellschaft und in der wissen-
schaftlichen Theorie und Praxis von Politik und Erziehung. In Deutschland hat in den 
90er Jahren die (rechte) Gewalt an Schulen und eine politische Verdrossenheit bei 
den Jugendlichen deutlich zugenommen. Gleichzeitig war der Wunsch der Jugendli-
chen ihr Lebensumfeld aktiv mitzugestalten ungebrochen (Shell-Studie 2002). Diese 
Entwicklungen haben gezeigt, dass ein demokratisches Miteinander in der schuli-
schen Bildung eine wichtige Rolle einnimmt, um die demokratische Gesellschaftsord-
nung zu stärken.

Weitere Informationen unter: www.blk-demokratie.de/materialien » 
Übersicht alle Materialien

Umfassende Informationen zu Ansätzen der „civic education“ in Deutschland, die 
über Projekte und Methoden, Veranstaltung, Beratung und Service in diesem Bereich 
informieren, gibt es auf den folgenden Internetseiten:

Gibt es eine Neurobiologie der Werte?

Manfred Spitzer ging dieser Frage auf den Grund und kam zu dem Ergebnis, dass 
das menschliche Gehirn darauf angelegt ist, Werte erst spät zu erlernen. Der Mensch 
benötigt lange Zeit für sozial kompetentes und moralisch richtiges Handeln. Für die 
Erziehung des Kindes bedeutet das, dass moralisch richtiges Handeln vorgelebt wer-
den soll. Zum Probehandeln auf allen Ebenen des Miteinanders benötigt das Kind die 
richtigen Vorbilder und die richtige Umgebung. Nur über das Modelllernen kann das 
Kind sein Handeln erproben und Werte bilden. Für die Handlungen sind Freiräume 
notwendig, die es dem Kind ermöglichen, umfangreiche Erfahrungen zu sammeln. Es 
ist davon auszugehen, dass Menschen, die in ihrer Kindheit und Jugend viel Unter-
schiedliches gesehen und erlebt haben, deutlich toleranter sind. Spitzer formuliert 
hier in Anlehnung an eine Volksweisheit den Satz: „Für Hänschen die Varianz bringt 
Toleranz beim Hans.“

Weitere Informationen zum Thema:
Manfred Spitzer: Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens. Heidelberg 2002
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Hannam-Report

In England wurden Schulen untersucht, an denen eine umfangreiche Partizipation 
der Schülerinnen und Schüler stattfindet. Derry Hannam kam in dieser 2001 an 12 
Schulen durchgeführten Studie (Hannam-Report) zu dem Ergebnis, dass Kinder und 
Jugendliche die Partizipation im Alltag erfahren, selbstbewusster und motivierter sind. 
Lernengagement und Empowerment verbesserten sich deutlich. Aus diesen Folgeer-
scheinungen heraus kam es zu einer Verbesserung der schulischen Leistungen. 
Die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte gaben an, trotz der Mehrarbeit 
zufriedener zu sein. Das Schüler-Lehrerverhältnis wird durch partizipierende Arbeits-
weisen gestärkt. 

Die vollständige Studie ist im Internet nachzulesen:
„A pilot study to evaluate the impact of the student participation aspects of the 
citizenship order on standards of education in sedcondary schools“ 
Report to the DfEE. By Derry Hannam. April 2001

Klassenrat

Ein Klassenrat ist weit mehr als eine Stunde in der Woche über Probleme zu spre-
chen: Es bedeutet den Umgang miteinander, das Lernklima, die Klassenkultur und 
die Schulkultur positiv zu gestalten. Zur Durchführung eines Klassenrates gibt es 
unterschiedliche Konzeptionen. Zwei sollen hier vorgestellt werden: Erste gründet in 
der Freinet-Pädagogik. Die Selbstorganisation und Eigenverantwortung der Kinder 
steht hier im Mittelpunkt. Die Lernenden legen gemeinsam Regeln für die Arbeit und 
für den Umgang miteinander fest. Während des Klassenrates werden Ergebnisse prä-
sentiert.  Eine gemeinsame Bewertung und Bilanzierung kann auf Wunsch erfolgen. 
Auch bietet der Klassenrat Raum zwischenmenschliche Probleme zu thematisieren 
und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten.
Der zweite Ansatz bezieht sich auf die Tradition der Individualpsychologie: Der Klas-
senrat versteht sich hier als Beitrag zur Herstellung einer demokratischen Ordnung, 
die durch Freiheit und Grenzen der einzelnen Individuen gekennzeichnet ist. Nach H. 
Kiper sind dies die „Achtung der Würde des anderen und Selbstachtung, Kombinati-
on von Festigkeit und Freundlichkeit im Führungsstil, Teilung von Verantwortung und 
Einüben in demokratische Methoden“.

Weitere Informationen zum Thema:
Kiper, H. (2003): Mitbestimmen lernen im und durch den Klassenrat. 
In: Palentin, C.; Hurrelmann, K. (Hrsg.) Schülerdemokratie. Mitbestimmung in der 
Schule. München, Neuwied: Luchterhand. S. 192-210.
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Kooperatives Lernen für die Demokratie

Kooperatives Lernen bedeutet Lernen in Gruppen. Beim kooperativen Lernen werden 
während des Unterrichts demokratische Fähigkeiten eingeübt und so verinnerlicht, 
dass sie zur Grundlage für eigene demokratische Einstellungen und entsprechendes 
Engagement werden können.
Aufgaben an die Lernenden werden so gestellt, dass fachliches und soziales Lernen 
in gleicher Weise gefördert wird. Die Präsentation, Reflexion und Evaluation der fach-
lichen Ergebnisse sowie Elemente der Zusammenarbeit in der Gruppe ermöglichen 
stetige Fortschritte.

Praktische Hinweise zum Thema „Kooperatives Lernen“ finden Sie unter:
www.blk-demokratie.de » Materialien » Übersicht über alle Materialien » „Koopera-
tives Lernen“

Mediation und demokratische Schulkultur

Die Mediation steht als eine Form konstruktiver Konfliktbearbeitung mit der Partizi-
pation als Teil demokratischer Schulkultur in festem Zusammenhang. Die Mediation 
erfordert von den Parteien eine aktive Konfliktbearbeitung. Ziel ist es, die Konflikt 
auslösenden Gründe des jeweils anderen zu verstehen. Lösungen formulieren die 
Parteien stets selbst. Der Mediator gibt Hilfestellungen bei der Gesprächsführung 
und achtet auf das Einhalten der Gesprächsregeln.
Die Mediation spiegelt wesentliche Elemente einer demokratischen, partizipativen 
Schule wieder. Dazu gehören die gegenseitige Wertschätzung  und Anerkennung 
sowie die Achtung voreinander, Wertungen werden vermieden und Lösungen von 
Problemen werden selbst erarbeitet und nicht von „oben“ verordnet.

Weiterführende Informationen:
www.blk-demokratie.de » Materialien » Übersicht über alle Materialien » „Mediation 
und demokratische Schulkultur“
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Schüler/-innenvertretung

Schülervertretungen entstanden Ende der 60er Jahre. Studentenbewegungen forder-
ten eine möglichst weitgehende Demokratisierung aller Bereiche des gesellschaftli-
chen Lebens. Die damals in allen Bundesländern durch Erlasse verankerte Einrichtung 
der Schülermitverwaltung beziehungsweise Schülermitverantwortung (SMV) wurde 
lediglich auf einer formal-demokratischen Ebene umgesetzt: Klassen und Schulspre-
cher wurden gewählt, an den Randbereichen hatten die Lernenden die Möglichkeit 
Dienste und auch Hilfsaufgaben zu übernehmen.
Die Schülermitbestimmung stellt das zentrale Ziel der heutigen Schüler/-innenver-
tretung (SV) dar. Es geht um Mitbestimmung und Mitwirkung von Schüler/-innen 
bei der Planung und Gestaltung von Schule und Unterricht – also um eine wirkliche 
Beteiligung.
Zum Weiterlesen:
www.blk-demokratie.de » Materialien » Übersicht über alle Materialien  
» „Schüler/innenvertretung
Bezirksregierung Münster (Hrsg.) (2005): SV macht Schule. Münster: Bezirksregie-
rung: www.sv-macht-schule.de/Portal/downloads/stuff/SV-Reader.pdf
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Wussten Sie schon, dass...

... 	laut Bundeskriminalamt (BKA) die Anzahl der bundesweiten rechtsextremen 
	 Straftaten zwischen Januar und September 2008 um 8,9% auf rund 
   	15.280 gegenüber dem Vorjahr zugenommen hat?

...	„Demokratie“ übersetzt Volks- (demos) Herrschaft (kratie) bedeutet?

... 	das politische Interesse bei Jugendlichen im Jahr 2010 weiterhin deutlich unter dem Niveau der 1970er und 1980er 	
	 Jahre liegt, jedoch der Anteil der politisch Interessierten im Vergleich zu den Jahren 2002 und 2006 wieder leicht 		
	 zugenommen hat?

... 	sich die Mehrheit der Jugendlichen politisch etwas links von der Mitte einschätzen?

... 	Jugendliche ein großes Vertrauen zur Polizei, den Gerichten, der Bundeswehr sowie zu Menschenrechts- und 		
	 Umweltschutzgruppen haben? Niedrige Bewertungen haben die Jugendlichen für die Bundesregierung, die Kirche, 	
	 große Unternehmen und Parteien.

... 	39 Prozent der Jugendlichen sozial engagiert sind? Je gebildeter und privilegierter die Jugendlichen sind, desto 		
	 häufiger setzen sie sich für gute Zwecke ein. 

...	mehr als zwei Drittel der Oberstufenschüler und Studierenden sich als
   	politisch interessiert einstufen?

... 	viele Jugendliche, auch bei geringem politischem Interesse in ihrem Lebensumfeld gesellschaftlich aktiv sind? 

... 	beim jugendlichen Einsatz für gesellschaftliche Aktivitäten, die Bemühung  
   	für die Interessen von Jugendlichen im Vordergrund steht (zum Beispiel eine 
   	sinnvolle Freizeitgestaltung)?

... 	sich Jugendliche auch für sozial schwache oder benachteiligte Menschen  
   	sowie für ein besseres Zusammenleben und auch für Ordnung und Sicherheit  
   	engagieren?

Quellen: www.aida-archiv.de · www.tagesspiegel.de · www.wikipedia.de · www.shell.de/jugendstudie
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KlassenratBeispiele Netzwerk Ideenkiste Materialien Klassenrat AnsprechpartnerLernorte Wissen Interessantes Literatur

Literaturtipps

Brutal daneben
Portmann, Rosemarie. Stiftung Jugend und Bildung in Zusammenarbeit mit dem 
Victor Klemperer Jugendwettbewerb (Hrsg.) · ISBN: 978-3-89869-189-5
Bezug: www.universum.de oder Universum Verlag GmbH · Taunusstr. 54 · 65183 
Wiesbaden

John Dewey: 
Demokratie und Erziehung. Eine Einleitung in die philosophische Pädagogik
Oelkers, J. · Weinheim: Beltz (2000) · ISBN: 978-3407220578

Kooperatives Lernen im Unterricht. Das Arbeitsbuch
Weidner, Margit · Kallmeyersche Verlagsbuchhandlung (2003)
ISBN: 978-3780049346

Kompass. Handbuch zur Menschenrechtsbildung für die schulische und 
außerschulische Bildungsarbeit
Bundeszentrale für politische Bildung, Europarat und Deutsches Institut für  
Menschenrechte. Bezug über: www.institut-fuer-menschenrechte.de

Lob der Schule. Sieben Perspektiven für Schüler, Lehrer und Eltern
Bauer, Joachim · Heye (2008) · ISBN: 978-3453600836

Service Learning: Demokratie lernen in Schule und Gemeinde.
Sliwka, Anne/Frank, Susanne (Hrsg.) · Beltz Verlag, 2004
Aufgezeigt werden vielfältige Beispiele des Themas „Service Learning“.
Fachinformationen ergänzen die Darstellungen.
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Film: „Service Learning: Demokratie lernen und Verantwortung  
übernehmen“ (von Peter Degen und Toni Stadelmann).
Dargestellt werden drei Praxisbeispiele:
Klassenrat mit Chefsystem an der Neckar-Grundschule Mannheim
Hausaufgabenhilfe an der Humboldt-Hauptschule in Mannheim
Schülermitverantwortung (SMV), Klassenrat und Schülermentoren an der  
Eduard-Spranger-Hauptschule in Reutlingen
Der DVD liegt ein Booklet bei, in dem die Projekte der Schulen ausführlich  
beschrieben sind. Bezug: www.stadeg-film.com 

Prinzip Menschlichkeit. Warum wir von Natur aus kooperieren.
Bauer, Joachim · Heye (2008) · ISBN: 978-3453630031

Versteckspiel
Eine Broschüre für Multiplikatoren wie Lehrkräfte, JugendgruppenleiterInnen oder 
SozialarbeiterInnen: Es werden allgemeingültige Hintergründe zu neofaschistischen 
Jugendkulturen und deren Lifestyle erklärt. (11. Aufl.)
Bezug: www.dasversteckspiel.de

Vom Gehorsam zur Verantwortung. Für eine neue Erziehungskultur.
Juul, Jesper/Jensen, Helle. · Beltz (3. überarbeitete Aufl., 2009)
ISBN: 978-3407229151
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